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nach der „Frankf. Ztg. am Dienſtag in der
Militärcommiſſion bei der Behandlung des holländi
ſchen Antrags, auf die Dauer von fünf Jahren die
Einführung eines beſſeren als des gegenwärtig
beſten, im Gebrauch befindlichen Gewehrmodells zu
verbieten, die Geiſter heftig aufeinander geplatzt ſein
Bei neun Enthaltungen ſei der Antrag ſchließlich
mit 9 Stimnen gegen 2 Deutſchland und Amerika)
angenommen worden. Nach der Münchener Allg.
Ztg.“ ſtimmten in der erſten Hauptabtheilung für
den Ankrag auf Verbot der mörderiſchen Dum Hum
Kugeln 18 Staaten, dagegen aber ſtimmten England
Oeſterreich und Jtalien. Das Verbot konnte alſo
nicht ausgeſprochen werden, weil für die Annahme
jedes Antrages Einſtimmigkeit erforderlich iſt. Daß
England, welches die DumDum Kugeln in Jndien
anwendet, gegen das beantragte Verbot ſtimmte, iſt
ſehr begreiflich. Minder begreiflich erſcheint es,
weshalb Oeſterreich und Jtalien ſich hierfür ſo
einſetzten. Andererſeits ſt beachtenswerth, daß die
deutſchen und die nordamerikaniſchen Delegirten für
das Verbot ſtimmten

Parteipolitiſches.) Der ſozialdemo
kratiſche Berliner Ruderklub „Vorwärts“
hat ſich gegenüber der „Abtei“ ein Bootshaus
errichtet, das, wie der „Vorwärts“ mittheilt, nun
mehr in ſeiner Vollendung einen ſtattlichen Anblick
gewährt. Nicht minder anſprechend iſt das Jnnere
des Hauſes. Es birgt außer den 22 aus beſtem
Material hergeſtellten Booten eine Kegelbahn, ſowie
verſchiedene Lauben und macht durch die Billigkeit
der Speiſen und Getränke in ſeiner Kantine den
Aufenthalt für die Mitglieder und deren Familien
beſonders angenehm. Man kann es nur mit
Vergnügen verzeichnen, daß Berliner Arbeiter jeht
in der Lage ſind, ſich einen geſunden und den
Körperkräften förderlichen Sport zu geſtatten, der
bisher als das Monopol der wohlhabenden Klaſſen
galt. Wie die Köln. Ztg.“ Hört, beſtehen die
Mitglieder des Ruderklubs „Vorwärts“ aus beſſeren
Arbeltern, durch deren Beiträge eine ganz hübſche
Ruderflotte auf die Spree gebracht worden iſt. Die
Uebungen ſollen mit großer Regelmäßigkeit und
vielem Sachverſtändniß vorgenommen werden Als
Jlluſtration zur „Verelendung der Maſſen“ gefällt
uns der ſozialdemokratiſche Ruderklub übrigens gar
nicht übel,

Sind Streikpoſten ſtrafbar?) In der
Frage, ob Streikpoſten ſtehen auf öffentlicher Straße
ein grober Unfug iſt, hat das Kammergericht
am Donnerstag eine Entſcheidung gefällt. Bei dem
Maurerſtreik in Potsdam im Juli vorigen Jahres
waren Streilpoſten in der Nähe des Bahnhoſes
aufgeſtellt. Von den Schuhleuten konnten Aue
ſchreitungen der aufgeſtellten Maurergeſellen nicht
feſtgeſtellt werden. Neun „Streilpoſten“ wurden
aber wegen Verübung groben Unfugs angeklagt,
indem die Anklage davon ausging, daß bereits durch
die planmäßige Beſetzung der Straßen eine Be
läſtigung des Publikums hervorgeruſen ſei. Das
Schöffengericht zu Potsdam erkannte aber auf
Freiſprechung der Angeklagien, und die von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung wurde von
der Strafkammer verworfen Der Gerichtshof hatte
aus der Beweisaufnahme die Ueberzeugung gewonnen,
daß das Publikum von den Angeklagten gar keine
Notiz genommen hat, daß es mithin nicht beläſtigt
aber beunruhigt ſein konnte. Die von der Staats
anwaltſchaft wiederum eingelegte Berufung wurde
vom Kammergericht Zzurückgewieſen, da die
getroffene thatſächliche Feſtſtellung von Rechts
irrthümern frei ſei.

S Eine arge Blöße) hat ſtch Graf
Klinkowſtröm gegeben, der kürzlich bei Be
xathung des Alters und Jnvaliditäts geſetzes im
Reichstage den Sozialdemokraten gegenüber erklärt
hatte, er habe ſich geradezu gewundert Uber das
erbärmliche Reſulkat, das die Sozial
demokratie bet den letzten Wahlen in Oſtpreußen
erzielt habe. Jn einem am Freitag von Vor
wärts“ veröffentlichten Aufruf zur Gründung einer
„Centralſtelle zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
in der Provinz Oſtpreußen der auch die Unter
Hrift des Grafen Klinkowſtröm trägt, heißt es zur
Begründung dieſer Vereinigung: Das bedrohliſche
An wachſen der Sozialdemokratie, wie dieſes in
Oſtpreußen bei den letzten Wahlen zum Reichstag
in der ausgedehnten volksverführenden Agitation und
der ſtarken Zunahme der Stimmen ganz beſonders
auf dem Lande zu Tage getreten iſt, macht es Jedem
Vaterlandefreunde zur unabweisbaren Pflicht, an
ſeinem Theile fortan mitzuwirken zu ernſter und
nachhaltiger Bekämpfung der gemeingefährlichen
zialdemokratiſchen Lehren und Beſtrebungen
Höhniſch fragt der „Vorwärts“ „Was ſtimmt
denn nun, Herr Graf, das im Reichetag Geſagte
oder das im Cirkular Unterſchriebene Die Ver,
einigung will wie es in dem Circular heißt, keine
neuen Vereine gründen ſondern die vorhandenen,
ſegensreich wirkenden Vereine politiſche Vereine mit
zweifellos ſtagtserhaltenden Tendenz Land
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derartige Vereimgung nach den beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen Vereinsgeſetzes

tiſcher Vereine)
unzuläſſig

hen zu haben.
eſes Circulars

hr das von dem Fürſten
tretung gegebene Verſprechen,

nblich eingelöſt wird. Wie
Ztg. meldet, verſucht man,
in dieſe Vereinigung hinein

Da uns der ganze Zweck dieſer

pfung der Sozialdem
Stärkung der konſervatiben

hinauszulaufen ſcheint, iſt wohl kaum
daß Liberale ſich verle
Vereinigung betzutreten.
Sonderintereſſe tritt auch
von ber Centralſtelle verbreitet
der „Preußiſche Volksfreund“

Gunſten der Landwi

Der S 8 des
Verbot des Jnverbindungtretens poli
beſteht leider immer noch zu Recht
iſt, ſcheinen die Herren ganz überſe
Vielleicht hat die Veröffentlichung di
das eine Gute, daß nunme
Hohenlohe der Volksver
den ſ 8 aufzuheben, e
die „Königsb. Hart.
auch liberale Elemente

neben der Bekäm
Organiſation
anzunehmen,

iten laſſen werden, dieſer
Das agrariſch konſervative
zu deutlich hervor in den

en Druckſchriften, wie
ber gegen die Jn

rehſchaft Stimmung
Die Unterzeichner des Aufrufe
g, diesmal die Freiſtnnigen zu

enden Parteien zu rechnen,
en von denſelben Leuten

zu machen ſucht.
ſind ſo liebenswürdi
den ſtaatserhalee

Hließt, daß ſie morg
als ſtaatsfeindlich hingeſte

Parlämentariſches.

Sitzung vom 9 Juni.) Der
ſeiner heutigen 89 Sitzung zunächſt
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chſe die Gefahr der Beeinfluſſung

pripate Jntereſſen.
er Hinſicht der Einfluß der

theilung erklärten die geringe Betheiligung an den Wahl
in der dritten Klaſſe, ſodaß geradezu eine Mißachtung de
communalen Wahlrechts bei vielen Wählern der nieder
Klaſſen entſtanden ſei. In dieſer Frage handle es ſich
vorwiegend um den Mittelſtand, und hier ſei eine Ge
legenheit, wo die Verfechter einer angeblichen „Mittelſtands
politik“ Farbe bekennen müßten Miniſter v. Miquel
ſprach zur Sache ſelbſt nur wenig erging ſich vielmehr in
allgemeinen Wendungen. Er plädirte für eine möglichſt
ſchleunige Verabſchiedung der Vorlage von deren Durch
führung er ſich einen wohlthätigen Einfluß auf die Bei
legung eonfeſſioneller und politiſcher Streitigkeiten in den
Communen verſprach Herr v. Miquel gab dem Abg. Richter
darin recht, daß, je geringer die Zahl der Wähler der
erſten Klaſſe, deſto größer die Gefahr der Beeinfluſſung der
Communalberwaltung durch private Intereſſen ſei; aber
bisher habe der geſunde Sinn der deutſchen Bürger dieſe
Gefahr nicht in die Erſcheinung treten laſſen. Der frei
konſervative Abg. Stengel vbedauerte gleichfalls lebhaft
die ſpäte Einbringung der Vorlage und gab der Commiſſion
anheim, den Vorſchlag zu erwägen, daß alle Leute von
einem gewiſſen Bildungsgrade in der zweiten Klaſſe zu
wählen verechtigt ſein follten. Nachdem noch der freikonſer
vative Abg. Vorſter, ein Großinduſtrieller aus dem
Rheinlande, kurz gegen die Vorlage geſprochen hatte, wurde
die Debatte geſchloſſen und der Entwurf einer Commiſſion
von 21 Mitgliedern überwieſen Am Sonnabend ſtehen
auf der Tagesordnung die dritte Berathung der Vorlage
betr. die Errichtung ärztlicher Ehrengerichte, Wahlprüfungen
und Petitionen.

Jn den Sitzungen der Wahlprüfungs-
commiſſion des Reichstags vom 8. und 9.
d. M. wurden die Wahlen der Abgg. v. Maſſow
(LabiauWehlau, konſ.), Frhr. v. Richthofen
(Striegau Schweidnitz, konſ) und Smalakys
(Memel-Heydekrug, Littauer) für gültig erklätt
Die Wahl des Abg. Dr. Böckel (Marburg
FrankenbergKirchhain, Antiſ.) wurde bean ſtandet
und Beweiserhebung über die in dem Proteſt be
haupteten amtlichen Wahlbeeinfluſſungen beſchloſſen.

Volkswirthſchaſtliches.

Nach den Mittheilungen der Preußiſchen
EentralGenoſſenſchaftskaſſe umfaßte am 30. Jum
1898 der Allgemeine Verband (Schulze-
Deligzſch) 822 Genoſſenſchaften mit 110 418
Genoſſen, gegen 818 Genoſſenſchaften mit 394047
Genoſſen am 28. Februar 1897, alſo 4 Genoffen
ſchaften mit 16371 Genoſſen 4,15 Proz mehr,
der Allgemeine Verband (HaasOffenbach) 2636
Genoſſenſchaften mit 169 092 Genoſſen, gegen 2122
Genoſſenſchaften mit 127 739 Genoſſen am 28.
Februar 1897, alſo 514 Genoſſenſchaften mit 41 353
Genoſſen (S 32 37 Proz.) mehr, der Generalanwalt
ſchaftsverband (RaiffeiſenNeuwied) 1918 Genoſſen
ſchaften mit 143 056 Genoſſen gegen 1578 Genoſſen
ſchaften mit 110455 Genoſſen au 28. Februar 1897,
alſo 340 Genoſſenſchaften mit 32601 Genoſſen
S 29,52 Proz.) mehr keiner dieſer drei großen
Vereinigungen gehörten am 30. Jaunt 1898 an
2924 Genoſſenſchaften mit 395 156 Genoſſen, gegen
2440 Genoſſenſchaften mit 332 999 Genoſſen am
28. Februar 1897, mithin 484 Genoſſenſchaften
mit 62237 Genoſſen (S 18,69 Proz.) mehr.

Die Weinernte des Jahres 1898 iſt
im allgemeinen ergiebiger ausgefallen als im Jahre
1897, was einen Beweis bietet, daß die Maßnahmen
gegen die Phylloxera und Perono porg von Erfolg
begleitet ſind. An der Spitze der Weinländer ſteht
Frankreich mit 321 Mill. Hektoliter, was aller
dings eine kleine Abnahme gegen 1897 bedeutet
Jtalien produzirte 3 Mill. Hektoliter, was eine
Zunahme von 5 Millionen gegen das vorange
gangene Jahr bedeutet. An dritter Stelle ſteht
Spanien mit 24 Millionen Hektoliter; hierauf
folgt Algier, welches 5 Millionen Hektoliter auf
weiſt. Einen beſonderen Auſſchwung nahm die
Weinernte in Bulgarien, das 26 Millionen Helto
liter erzielt hat. Oeſterreich hat 1,9 Milnonen
Hektoliter, Deutſchland 1,8, die Türkei und Cypern
16, die Vereinigten Staaten von Amerika 1,3,
Griechenland 1,1 Millionen Hektoliter. Ungarn
hatte nur 900 000 Hektoliter, gegen das vergangene
Jahr weniger 300 000 Hektoliter. Dann folgen
der Menge nach Serbien, Braftlien, Azoren,
Canarien mit Madeira, Kapland, Uruguay, Tunis,
Auſtralien, Mexiko, Perſien.

Aus den Verhandlungen des Abg. Hauſes über
die Landarbeiterfrage zieht das „Land“, das
Organ des unter dem Vorſitz des Miniſterialdirectors
Thiel ſtehenden Ausſchuſſes ſür Wohlfahrtspflege
auf dem Lande, das Facit, „daß alle Verſuche
durch künſtlichen Zwang die Leute auf dem Lande
zurückzuhalten, ihren Zweck nur unvollkominen er
füllen werden, wenn micht gleichzeitig dafür geſorgt
wird, den Aufenthalt auf dem Lande ſo zu geſtalten
daß er an ſich erſtrebenswerther iſt, als der in der
Stadt.“ Nach dieſem Urtheil von ſo competenter
Seite und der kürzlichen Aeußerung des Monarchen
in Cadinen wird man nun doch auch von agrariſcher
Seite ehrlich zugeſtehen müſſen, daß die ländlichen
Arbeiterberhältniſſe im Cinzelnen verbeſſerungsbedürftig

ſind.
Aktiengeſellſchaften. Die großen Vorrechte der erſten Ab

e

e
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zum Würzen der Suppen iſt beſonders für diejenigen ein
kleiner Schatz, welche ohne viel Zuthaten raſch eine gute
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Wegen evorgerückter Saiſon
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche am Lager
befindliche

See neIäcdcehhem rohe

G

ſür die von der Frühjahrs-Saiſon zurück gebliebenen Lagerbeſtände in
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wanvrert, Gardinen, Möbelſtoffen 2e.,
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(mäss Commw.-Zuschl.).
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Beilage zu Nr. 135 des „Werſeburger Correſpondent vom 11. Juni 1899.

Parlamertariſches.
Daß die Ausſichten der Cangalvorlage

günſtiger geworden ſind unterligt nach der Nat.
Zig. kaum einem Zweifel. Es dürfe ein günſtiger
Abſchluß der Verhandlungen mit den ſchleſiſchen
Abgeordneten auf Grund der von nationalliberaler
Seite in der Commiſſion gemachten Compenſationsvor
ſchläge erwartet werden. Es handelt ſich dabei um
eine Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der öſtlichen
Waſſerſtraßen, namentlich der Oder bis zu einer
Tragfähigkeit ſür Schiffe von 400 Tonnen

Gegen die Zuchthausvorlage hat ſich
der nationalliberale Reichstagsabg. v. Heyl be
kanntlich im Reichstage wie folgt ausgeſprochen
„Jch perſönlich ſtehe auf dem Standpunkt: dieſe
Vorlage, ſie mag ausfallen wie ſie will, ich lehne
ſie unbedingt ab.“ Der Ausſchuß der national
Tiberalen Partei in Worms hat am Mittwoch
in einer Reſolution dem Abg. v. Heyl die Hoffnung
ausgedrückt, daß er bei der Zuchthausvorlage „das
Votum im Sinne ſeiner ſeitherigen Stellungnahme
abgeben“ werde.

S Die Canalvorlage ſoll nach Abſicht des
Präſidenten am Donnerstag zur Verhandlung
kommen. Die Regierung aber bezweifelt, daß bis
dahin die Compromißverhandlungen mit den Schleſtern
zum Abſchluß gelangen.

Bolkéwirthſchaſtliches.
Der Maurerſtreik in Berlin iſt völlig

ins Waſſer gefallen. Eine von 3000 Maurern
beſuchte Verſammlung der Localorganiſirten lehnte
faſt einſtimmig die Betheiligung am Streik ab. Es
wurde ausgeführt, daß ein fortgeſetzter einſeitiger
Kampf um Lohnerhöhungen durchaus nicht im
Intereſſe der Arbeiterſchaft liege. Jede zeitweilig
gewährte Lohnaufbeſſerung ſei ſtets verknüpft mit
höheren Anforderungen an die Arbeitsleiſtung, denen
aber die älteren Arbeiter nicht mehr gewachſen ſeien.
Dieſe würden dann nicht nur von den höheren
Löhnen ausgeſchloſſen, ſondern auch aufs Pflaſter
geworfen. Wolle man ehrlich ſein, müſſe man zu
geſtehen, daß die erkämpfte neunſtündige Arbeitszeit
einen Vortheil für die Maurer auch nicht gebracht
habe, da heute in neun Stunden genau daſſelbe
Penſum verarbeitet werden müſſe, wie früher in
zehn Stunden. Am Donnerstag hat der Arbeit
geberbund für das Maurer und Zimmergewerbe
in Berlin einſtimmig beſchloſſen, eine General
ausſperrung ſämmtlicher Berliner Maurer zum
Dienſtag zu proclamiren, falls nicht am Montag
auf ſämmtlichen Bauten die Arbeit ſeitens der
Geſellen voll wieder aufgenommen wird.

Mit einem Mehr von nahezu 12 Millionen
bei den Anſchreibungen, von über 12 Millionen an
Jſteinnahme marſchirt die Zuckerſtener an der
Spitze der günſtigen Entwickelung der Zölle und
Reichsſteuern. Dazu wird offiziös bemerkt: Dieſe
ſtarke Zunahme des Steuerertrages hat eine über
die Finanzen hinausgehende weſentliche Bedeutung
inſofern, als daraus auf eine ſtarke Junahme
des Jnlandsverbrauchs an Zucker geſchloſſen
werden muß. Jener Mehrbetrag an Steuer ent
ſpricht einem Mehrverbrauch von etwa 60 Millionen
Kg oder beinahe 1,1 kg auf den Kopf der Be
völkerung. Erwägt man, daß in dem Jahrzehnt
von 1887 bis 1896/97 der Verbrauch an Zucker
ſich nur um etwa 3 kg oder rund 0,3 Ks durch
ſchnittlich in Jahre vermehrt hat, ſo erhellt, wie
verhältnißmäßig ſtark der Jnlandsconſum in dem
letzten Jahre gewachſen iſt. Wie ſehr eine ſolche
Hebung des Jnlandsconſums im Intereſſe der
heimiſchen Zuckerproduction liegt, bedarf der näheren
Erläuterung nicht.

Provinz und Umgegend,
I Halkle, 8. Juni. Jn Sachen der Er

richtung eines Zoologiſchen Gartens in
Giebichenſtein bei Halle traten geſtern eine ganze
Anzahl Bürger unſerer Stadt und von Giebichen
ſtein zu einer Sitzung zuſammen. Sämmtliche
Redner, ſo die Herren Privatdozent Dr. Brandes,
Profeſſor Dr. Düſſelhorſt und Commerzienrath
Lehmann traten für das Project warm ein. Auch
der als Begutachter gelabene und erſchienene
Director des großen Zoologiſchen Gartens in Ham
burg, Herr Dr. Wohlau ließ ſich zuſtimmend aus.
Die Geſammtkoſten ſind auf 700000 Mk. veran
ſchlagt. Davon gedenkt man 300000 Mk. als
Hypothek verzinslich) aufzunehmen und den
Reſt von 400000 Mk. durch Ausgabe von 400
Actien oder Antheilſcheine à 1000 Mk. zu decken.
Eine Rentabilität des Unternehmens ſtehe außer

Ein ge

in einem hieſigen Hotel ein Leutnant eines
Grenadier Regiments Quartier. Er war jedenfalls
auf einer Vergnügungstour begriffen, denn er er
ſchien in Jnterimsrock mit Achſelſtücken ohne
Nummer, Mütze und Degen. Standesgemäß ließ
er ſich bewirthen und nachmittags befahl er dem
Oberkellner unter Ueberreichung ſeiner Viſitenkarte,
ihm ein Fahrrad auf einen Tag zu verſchaffen.
Selbſtverſtändlich erhielt er ein feines AdlerFahr
rad, Nr. 119 188, und radelte damit los. Ver
gebens wartete man aber im Hotel auf die Rückkehr
des Leutnants, der leider auch die Bezahlung ſeiner
hoch aufgeſummten Rechnung vergeſſen hatte. Bald
war man ſich klar darüber, daß man hineingefallen
war, und man es mit einem falſchen Leut
nant zu thun hatte, der ſich die Uniformſtücke aus
irgend einem Trödelgeſchäft gekauft oder auch ge
ſtöhlen hatte, denn der Leutnant, deſſen Namen er
ſich beigelegt und der auf einem Schießplatze weilt,
iſt ſelbſtverſtändlich nicht identiſch mit dem Hoch
ſtapler. Nach den im Hotel zurückgelaſſenen
Papieren zu urtheilen, hat man es wahrſcheinlich
mit einem Krankenwärter T. Roder zu thun.
Jedenfalls wird letzterer das Fahrrad in einer
anderen Stadt verſetzen und neue Schwindeleien
begehen. Er ſoll die Richtung nach Thüringen ein
geſchlagen haben.

Magdeburg, 7. Juni. Eine Lohn
bewegung iſt unter den Schmiedegeſellen
im Gange. Dieſelben fordern Abſchaffung des
Koſt und Logisweſens, Einführung einer täglichen
zehnſtündigen Arbeitszeit, für Schirrmeiſter nicht
unter 24 Mk. Wochenlohn, 40 Pf. für die Stunde,
für Zuſchläger nicht unter 18 Mk. Wochenlohn,
30 Pf. für die Stunde, für Ueberſtunden 10 Pf.
und für Sonntagsarbeit ſtündlich 20 Pf. Auf
ſchlag, wöchentliche Lohnauszahlung Sonnabends
vor 6 Uhr Abends. Der Bezug von Geſellen ſoll
ferner durch den hieſigen Arbeitsnachweis des
Centralverbandes der Schmiede erfolgen.

4 Mühlberg a. E., 8. Juni. Auf Anordnung
des Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes, kgl. Landraths
v. Bredow, bleiben die Naturalverpflegungs-
ſtationen in Mühlberg und Liebenwerda wegen
der während des Sommers, namentlich auf dem
Lande überall vorhandenen Arbeitsgelegenheit vom
15. d. M. ab bis auf Weiteres geſchloſſen.
Dieſe Maßnahme iſt angeſichts des ſich in hiefiger
Gegend immer mehr ausbreitenden Vagabunden
Unweſens mit großer Genugthuung zu begrüßen.

F. Zeitz, D. Juni. Jm Dorfe Grana ver
wundete der Hausbeſitzer Jahn ſeine Frau
durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer, worauf er ſich
ſelbſt erſchoß. Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen der
Grund zu dieſen Thaten ſein.

Wernigerode, 8. Juni. Daß das Fahrrad
vielleicht dazu beſtimmt iſt, in Zukunft eine ſehr
wichtige Rolle im ehelichen Haushalt zu ſpielen,
führte der hieſigen Einwohnerſchaft ein feſcher
Radfahrer vor Augen, der ſeinem Rade einen
Kinderwagen mit kleinen Jnſaſſen angehängt
hatte und, unſern Ort paſſtrend, in ſchnellem Tempo
in der Richtung nach Jlſenburg davonfuhr.

Zörbig, 9. Juni. Eine myſteriöſe Ge
ſchichte erzählt man ſich jetzt hier. Der hieſtge
Fuhrmann Sch. hatte auf ſeinem Wagen einen
Sack Federn vorgeſfunden, der dem Dachdeckermeiſter
H. gehören ſollte. Wie der Sack auf den Wagen
gekommen, iſt dem Sch. unerklärſich. Als der Sack
geöffnet wurde, fand man in demſelben die Leiche
eines Kindes. Die Angelegenheit wird gericht
lich unterſucht werden.

F. Eisleben, 9. Juni. Heute Abend gegen 6
Uhr ſtürzte der Maurer Friedrich Knaupe aus
Wormsleben, welcher mit ſeinen beiden Söhnen auf
dem Neubau des Thierarzts Heine in der Poſtſtraße
beſchäftigt war, von dem Thurm des Hauſes her
unter und war ſofort tod

Wilsdruff, 5. Juni. Durch eine un
ſinnige Spielerei iß hier ein 60 jähriger
Schyeidermeiſter aus Dresden ſchwer verunglückt.
Derſelbe befand ſich in einer Dresdener Geſellſchaft,
die am Sonntag unſere Stadt per Omnibus be
ſuchte. Auf der Straße zwiſchen Tharandt und
Grumbach hatte der noch äußerſt rüſtige Schneider
meiſter ſich zum Scherze mit einem Bindfaden
an die Deichſel des Omnibuſſes vor die Pferde ge
bunden (1) und war den Thieren vorangelaufen,
Da die Straße dort ziemlich anſteigend iſt, hatte
der Kutſcher ſcherzweiſe die Pferde angetrieben,
um den Mann zu ſchnellerer Gangart zu ver
anlaſſen. Dabei iſt er zu Falle gekommen, und der
Omnibus ging ihm über beide Beine hinweg. Das
eine Vein iſt vollſtändig zermalmt, während vom
anderen die Ferſe abgequetſcht wurde, daß
Knochen bloßlagen. Nach nothdürftigem Verba

wurde der Verlegtte nach dem Krankenhauſe
portirt.

rangsrluiis-

Braunſchweig, 8. Juni. Der wegen
gehrerer Einhruchsdiebſtähle in der Landesſtrafanſtalt
zu Wolfenbüttel untergebrachte Arbeiter Müller
hatte vor Kurzem eingeſtanden, daß er am 27.
Mat 1896 in der Buchhorſt bei Riddagshauſen
den Handlanger Seeger ermordet habe, worauf
die Staatsanwaltſchaft die Unterſuchung einleitete
Geſtern begab ſich die Staatsanwaltſchaft mit
Müller an den Thatort. Müller wußte genau den
Platz anzugeben, wo die That ſtattgefunden hat,
und fand auch die Branntweinflaſche wieder, die den
Anlaß zu dem Morde gegeben. Wie er weiter
angab, iſt M. gllein an dem betreffenden Morgen
mit Seeger zuſammengekommen und veranlaßte
dieſen, mit ihm zu gehen. Hier tranken ſie tüchtig
Schnaps, den Seeger in einer Bierſlaſche mit
genommen hatte, und ſchließlich geriethen ſie ein
ander nach verſchiedenen Neckereien in die Haare
Als Seeger die Flaſche, in der ſich noch etwas
Schnaps befand, in den Wald warf, gerieth Müller
dermaßen in Wuth, daß er ſein Taſchenmeſſer zog
und Seeger damit mehrere Stiche in den Kopf
verſetzte. Seeger ſchrie um Hilfe, worauf ein Bahn
wärter herbeikam; ehe dieſer aber den Thatort
erreichte, hatte Müller ſein Opfer ins Gehölz ge
ſchleppt und verſetzte ihm, um ihn vollends zu
tödten, einen Stich in den Hals, der die Schlagader
durchbohrte. Darauf entfloh er. Da durch das
offene Geſtändniß des Müller die ganze Angelegen
heit völlig geklärt worden iſt, wird ſeine Aburtheilung
noch in der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode
erfolgen. Müller entſtammt einer Familie, deren
Mitglieder faſt ſämmtlich ſchon ſchwere Freiheits
ſtrafen erlitten haben. Sein jetzt verſtorbener
Vater war ein alter Dieb und ſein Bruder ver
büßt gegenwärtig in Hamburg eine längere Zucht
hausſtrafe.
e

Localnachrighten.
Merſeburg, den 11. Juni 1899

Die Roggenblüthe hat auf den Feldern
unſerer Gegend in voriger Woche begonnen und ift
bis jetzt vom beſten Wetter begünſtigt geweſen.
Ueberhaupt hat ſich der Roggen wider Erwarten
noch recht gut entwickelt und dürfte langes und
gutes Stroh geben. Zugleich mit der Roggenblüthe
haben auch die blauen Korndlumen und die rothen
Kornraden angefangen, ſich zu entfalten, die beide
den Aehrenfeldern einen ſo herrlichen Schmuck ver
leihen. Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf aufmerkſam
gemacht, das Betreten der Kornfelder zum Zwecke

d e ſireng verboten und ſtraf
ar iſt.

Der Abſatz der Beitragsmarken für
dieJnvaliditäts- und Altersverſicherung
unter der Landbevölkerung iſt neuerdings
abermals weſentlich erleichtert worden. Nach einem
Erlaß des Staatsſecretärs des Reichspoſtamts vom
29. April 1898 ſoll nämlich den Landbrieſträgern
„von jetzt ab die Pflicht obliegen, nach vorheriger
Beſtellung der Entnehmer der Verſicherungsmarken,
welche ſie entweder der Art nach gemäß der General
verfügung vom 2. November 1897 überhaupt nicht
mit ſich führen, oder, im Falle der Mitführung,
dem Antrage nicht in der gewünſchten Höhe ſofort
abgeben können, auf dem nächſten Beſtellgange mit
zubringen.“

BVorſicht beim Geldnehmen. Vielfach
herrſcht die Unſitte, namentlich bei jungen Leuten,
Geldſtücke durch einen Hammer oder dergleichen zu
zerklopfen oder zu durchlochen. Solches Geld iſt
faſt werthlos und ſollte man im Publikum derartig
beſchädigte Geldſtücke immer zurückweiſen, um den
Beſchädiger zu ſtrafen. Kürzlich war einem Berliner
ein nur unſcheinbar beſchädigtes Markſtück in die
Hände gerathen. Kein Menſch wollte ihm das
Stück wieder abnehmen. Schließlich ging er zur
Reichsbank, hier wurde er an die Münze gewieſen.
Ein Beamter der Münze zerſchnitt das Markſtück
und gab es dem Beſitzer mit dem Bemerken zurück,
es als Silberwerth zu verkaufen. Der Betreffende
erhielt dann 35 Pf. für das Markſtück! Alſo, Vor
ſicht! Zerſchlagenes Geld iſt werthlos!

Mit dem erſten Mittagszuge dampften geſtern
41 Mitglieder des hieſigen Bürger Geſang
Vereins nach Wernigerode ab, um einen dreitägigen

Ausflug in den Harz zu unternehmen. Von
Wernigerode gedachten die Herren per Extrazug nach
dem Brocken zu fahren, wo die Ankunſt auf .7
Uhr angeſetzt war, und wo Nachtquartier gemacht
werden ſollte. Für heute iſt der Abſtieg über Torf
haus nach Altenau, dann eine Geſchirrtour nach
KlausthalZellerfeld und endlich eine Wanderung
Bach dem Joh plant, und morgen

ſt tjannsbucht, Grund
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Bei einem gelegentlich des 40. Stiftungsfeſtes
des Gabelsbergerſchen Stenographen-
vereins am 4. d. M. in Halle veranſtalteten
Preis-Wettſchreiben erhielten in der älteren
Abtheilung den 1. Preis Herr K. Schulze und
den 3. Preis Herr Paul Thielicke, beide aus
Merſeburg.

Das am Freitag Abend im „Caſtno“ angeſetzte
Garten-Conzert der Kapelle des 36. Jnfanterie
Regiments iſt der kühlen Witterung wegen aus
gefallen und ſoll an einem noch näher zu
beſtimmenden Tage dieſer oder der nächſten Woche
ſtattfinden. Um künftighin ſolche Ausfälle zu
vermeiden, wird ſich Herr Mufſtkdirector Wiegert
jedesmal bei ſeinem Erſcheinen mit einem Reſerve
programm für Streichmuſik verſehen, das bei un
günſtiger Witterung im Saale zur Ausführung
gelangt

S Der Turnverein „Rothſtein“ feiert heute
Nachmittag und Abend im Etabliſſement „Caſtno
ſein 14. Stiftungsfeſt, verbunden mit Schau
turnen und Gartenconzert. Die zahlreichen Sönner
und Freunde des Vereins werden ſich aus dieſem
Anlaß am heutigen Tage im „Caſino“ ein Stelldichein

eben
Im Etabliſſement „Funkenburg“ feiert heute

der Buchdrucker Verein „Gutenberg“
ſein Johannisfeſt und hat für daſſelbe ein
ebenſo reichhaltiges als intereſſantes Programm
aufgeſtellt,

Eingeſandt.) Heute Sonntag Abend geht im
„Tiboli“ Schützenlis'l in Scene. Ueber dieſes Wert
ſchrieb das „Brl. Frbl.“ bei deren Erſtaufführung in Berlin
Wo Ernſt und Scherz, oder Komik und Leon Treptow
zwei ſo harmoniſch zuſammenpaſſende Pendants bilden, und
wo dieſe beiden Grundbedingungen einer Poſſe durch das
gegenſeitige Verſtehen und Ergänzen von Autor und Dar
ſteller in ſo künſtleriſch verwandtſchaftlichem Grade ausgeprägt
ſind. da muß die gute Laune des Publikums allemat ihre
vollſte Rechnung finden, und ſo geſchah es auch bei den
erſten Aufführungen der jüngſten Novitat, zu welcher der
witzbegabte Verfaſſer ſich das ſo ſchnell in der Welt bekannt
gewordene bayriſche Volkskind s Schützenlis l zur Hand
lung erkoren hatte. Das vielgerühmte Lis l vom jüngſten
Münchener Schützenfeſte kommt nach der Reichshauptſtadt
und bringt einen guten Theil quellfriſchen Humors mit,
der auch auf Lis'ls Umgebung und den Verlauf des
Ganzen tonangebend zurückwirkt. Friſche Gebirgsjodker
wechſeln mit Couplets ab, und verleihen ſo in Verbindung
mit den draſtiſch zuſammengeſtellten Quodlibets dem
geſanglichen Theile eine dankbare Mannigfaltigkeit.
Montag geht das Luſtſpiel Die goldene Eva“ in Scene.
Daſſelbe iſt das dritte heitere Werk, welches aus der freund
ſchaftlichen Zuſammenarbeit Franz von Schönthans Koppel
Ellfelbs entſtanden iſt. Das Stück zeigt uns neben dem
kleidſamen Coſtüm, das die Darſteller ſchmückt, den Vers,
der dem Dialog eine zierliche Form verleihen ſoll; er ſoll
uns willkommen ſein, da er uns auch Witz und Laune bietet.
In dem Lufſtſptel Die goldne Eva“ feſſelt die wohl
klingende, fein pointirte Diction; auch die Tendenz ſpricht
lebhaft an. Die Figuren, die es zeigt, ſind ſämmtlich
lebenswahr erfunden und dies alles beiwirkt, daß durch
dieſes Stück den Zuſchauern ein ſelten amüſanter Abend
bereitet wird.

DOeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 8. Juni.

In der heutigen öffentlichen Schöffengerichtsſiung hier
wurden folgende Strafſachen verhandelt

Der Zimmermeiſter Friedrich Wilhelm S. hier, geboren
am I11. März 1841 zu Wallendorf, hatte gegen eine ihm
von der hieſigen PolizeiVerwaltung zügefertigte Strafver
fügung, wodurch er beſchuldigt wurde, in dem Hofe ſeines
Grundſtücks hierſelbſt einen Haufen Aſche geſchüttet zu
haben, und weswegen er auf Grund der 88 4 u. 13 der
Feuer. Polizei Ordnung vom 16. Auguſt 1880 vorläufig in
eine Geldſtrafe von 5 Mark oder einen Tag Haft genommen
war, rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen, die im Hauptverhandlungstermine
ſeine koſtenloſe Freiſprechung zur Folge hatte.

2) Der Schriftgießergehilfe Karl Emil Hermann N. zu
Frankfurt a. M., geboren in Leipzig am 10. Mat 1877,
noch unbeſtraft, iſt angeklagt, im Junt 1898 zu Porbitz in
der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu
verſchaffen, das Vermögen des Gaſtwirths Schramm daſelbſt
dadurch um 11 Mark 24 Pfennige, den Betrag von ihm
gemachter Zeche, beſchädigt zu haben, daß er durch Vorſpie
gelung falſcher bezw. Unterdrückung wahrer Thatſachen einen
Jrrthum erregte und unterhielt, indem er zu Schramm,
als dieſer ihm Rechnung zur Bezahlung vorlegte, ſagte, ob
er oder Schramm das Geld in der Taſche hätte, ſei gkeich,
obwohl er gar kein Geld beſaß, und ſomit ſich weiteren
Kredit verſchaffte und ſchließlich ohne Bezahlung durchgegangen
iſt. Der wegen weiter Entfernung nach commiſſariſcher
Vernehmung vom Erſcheinen in der Hauptverhandlung
entbundene Angeklagte wurde des Betrugs aus S 263 St.
GeB. für ſchuldig erklärt und zu einer Geldſtrafe in Höhe
von 15 Mark, im Unvermögensfalle zu 8 Tagen Gefängniß

en Geſch3) Der Geſchirrführer Hugo B. zu Venenien, geb.13. April 1871 in Burgwerben, Wenn Vedrehung Veler
digung ünd Hausfriedensbruchs vorbeſtraft, hatte ſich gegen
Zwei von der Strafkammer des Landgerichts in Halle a. S.
an das hieſige Schöffengericht überwieſene, von dem Erſten
Staatsanwalt zu Halle unterm 99. April bezw. 9, Mai d.
J erhobene Anklagen Zu verantworten. Die eine Anklage
ſchrift bezichtigt ihn der vorſätzlichen Körperverletzung und
vWoſagt, daß er in Merſeburg am 31. Dez. 1898 den Barbier
Richard WMoſenhauer vorſätzlich körperlich mißhandelt habe
und zwar mittels eines ſtarken Gehſtockes mit Stahleinlage
alſo mittels eines gefährlichen Werkzeuges, indem er ihm

in zwei Fällen wörtlich beleidigt zu haben, indem er in der
Nacht vom 6. zum 7. März d. J. beim Skandalmachen
beleidigende Aeußerungen ausſtieß und am 8 deſſ. Mis. der
Ehefrau des Fauſt gegenüber wiederum beleidigende Worte
führte. Dann am 8. März durch weitere drei ſelbſtändige
Handlungen den Ortsrichter Fauſt in Venenien mit der
Begehung eines Verbrechens bedroht zu haben, indem er zu
deſſen Ehefrau ſagte: „Jhr Mann, der muß vor meinen
Augen ſterben, den zerrupfe, den erſteche ich und weiter
auf der Dorfſtraße ſchrie, er würde Petroleum unter Fauſt's
Haus legen und es in die Luft ſprengen. Ferner die Ehe
frau des Fauſt dadurch beleidigt zu haben, daß er vor ihr
ausſpuckte. Außerdem iſt er noch angeklagt, aus der
Wohnung des Ortsvorſtehers Fauft, in welcher er ohne Be
fugniß verweilte, auf die Aufforderung der in Abweſenheit
ihres Mannes dazu berechtigten Ehefrau des Fauſt ſich nicht
entfernt zu haben und am 23 März 1899 durch eine weitere
ſelbſtändige Handlung dem Bezirksgendarmen, einem Beamten,
der zur Vollſtreckung von Befehlen und Anordnung der
Verwaltungsbehörden berufen iſt, in der rechtmäßigen Aus
übung ſeines Amtes durch Bedrohung mit Gewalt Wider
ſtand geleiſtet und ihn thätlich angegriffen zu haben, indem
er dieſem als er infolge eines Auftrags des Amtsvorſtehers
zu Meuſchau bei ihm einen Stock beſchlagnahmen wollte,
mit der Fauſt vor dem Geſicht herumfuchtelte und dabei
rief, wenn der Gendarm ſeine Wohnung nicht verließe, werde
ein Unglück paſſiren. Vergehen gegen die 88 233, 333 a,
47 und 89 185, 194, 195, 200, 241, 128, 118, 74 St G. B.
Nach der umfangreichen Beweisgufnahme wurde gegen den
Angeklagten unter Freiſprechung vom Hausfriedensbruch u.
Widerſtands gegen die Staatsgewalt 8 Monate Geſäggniß
wegen gefährlicher Körperverletzung und Beleidigung in vier
Fällen, darunter in einem Falle wegen öffentlicher Beleidigung
und in einem Falle wegen Beleidigung in Jdealkonkurrenz
mit Bedrohung erkannt. Dem Beleidigten iſt die Publikations
befugniß zugeſprochen. Der Antrag des Amtsanwalts
ne insgeſammt 9 Monate Gefängniß und Publikations

efugniß.
4) Der Gutsbeſitzer Wilhelm B. zu Tragarth hat nach

der Strafanzeige der Handelsfrau Emilie Bude daſelbſt
vom 9. Mai d. J. wiederholt und auch am 3. d. M. ſeine
alten und 18 junge Gänfe auf der von der Bude gepach
teten Gräſerei, dem Kuhplatz und Straßengraben in Tragarth,
weiden laſſen und hatte deshalb der Amtsvorſteher von
Wallendorf gegen den Beſchuldigten auf Grund des S 11
des Feld und Forſtpolizei- Geſetzes vom 1. April 1880 eine
Geldſtrafe von drei Mark oder einen Tag Haft vorläufig
feſtgeſetzt, wogegen rechtzeitig Widerſpruch und gericht
liche Entſcheidung beantragt worden iſt. Das Urtheil lautet
wie beantragt auf Freiſprechung von Strafe und Koſten

5) Die Hauptverhandlung gegen den Fabrikanten Sch.
hier, der ebenfalls gegen eine polizeiliche Strafverfügung
wegen Gewerbepolizei Uebertretung aus 88 183 Abſ. 2,
149 Nr. 7 Reichs Gewerbeordnung, Widerſpruch erhoben
und richterliche Entſcheidung beantragt hat, wurde nach
Antrag vertagt

6) Ebenſo wurde die letzte Strafſache gegen die am 18.
Februar 1858 hier geborene, wegen Hehlerei vorbeſtrafte
Dienſtmagd ſepär. Schuhmacher B. Auguſte geb. H. in
Wüſteneußſch vertagt. Dieſe iſt des Betrugs aus S 363
St. G. B. angeklagt und beſtreitet die Schuld, ſodaß zur
weiteren Beweisführung ein neuer Termin anzuberaumen
iſt. Hierauf ſolgten Privatklageſachen in der Hauptver
handlung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

S Hürenberg, 8. Juni. Nach den Angaben
der Thüringer Verkehrs Zeitung waren an Kur
gäſten angemeldet in den Soolbädern Franken
hauſen bis 28. Mat 138, Köſen bis 27. Mai 196,
Salzungen bis 26. Mai 141, Sooden a. W. bis
26 Mai 241, Sulza bis 25. Mat 229, Dürren
berg zählte nach Karliſte Nr. 4 am 27 Mai 491
Perſonen und hat bis 7. d. M. 839 Kurgäſte
aufzuweiſen. Um die gleiche Zeit betrug die
Frequenz des hieſtgen Bades im Jahre 1898 rund
290, 1897: 170, 1896 250 Perſonen. (L V)

S Freyburg, 7. Juni. Jn dem Dorfe
Burkersroda brach Mitte Jannar, wie damals
berichtet, ein größeres Schadenfener aus. Dieſe
Woche iſt der dortige Landwirth K. unter dem
Verdachte, den damaligen Brand verurſacht zu haben,
verhaftet worden.

K. Freyburg, 6. Juni. Einen unangenebmen
Abſchluß nahm ein Ausflug, den die Almrich' ſche
Schule unter Begleitung der Lehrer und der Eltern
der Kinder hierher mächten. Bei der Rückfahrt
warf ein 13 fähriger Schulknabe von hier mit
einem Steine in einen mit Mädchen dicht ge
füllten Wagen und traf eins derſelben ſo unglücklich
an den Kopf, daß das Auge verletzt wurde. Der
Junge ſuchte zu flüchten, wurde aber eingeholt.

s Mücheln, 9. Juni. Ein Opfer ſeines
Berufes wurde leider der hieſige Thierarzt
Guſtav Voigt. Infolge Blutvergiftung, entſtanden
dürch den Biß einer kranken Kuh, verſchied derſelbe
geſtern nach langen qualvollen Laden.

Wetter gre e
Vorausſichtliches Wetter vom 11. Juni. Wechſelnd

bewölkt, vielfach heiter und ſonnig, meiſt trocken,
Nacht kühl, Dagestemperatur etwas wärmer.
Vom 12. Juni. Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den II. Juni bis Sonnabend den 17. Juni.
Neues Theater. Sonntag „Carmen“. Montag

„Gaſparone“ S Dienſtag „Der Bärenhäuter“ Mittwoch
„Tell Donnerstag „Die Geiſha“. Freitag „Rienzi“.
Sonnabend „Undine

Altes Theater. Sonntag Die Geiſha“. Donners
tag „Chrano von Bergerge Freitag „Cyrano von
Bergerac“. Sonnabend „Cyrano von Bergerac“.

Die Nernſt Lampe.
Das Jahrhundert ſcheint nicht zur Neige gehen

zu ſollen, ohne daß ſich ein Wunſch der Elektrotechnik,
das elektriſche Licht ſo zu verbilligen, daß es auch
dem Minderbemittelten zugängig ſei, verwirklicht.

23 Jahre mühſamer Arbeit ſtud nothwendig ge
weſeit, um ſich dieſen Ziele zu nähern.

Dieſe 23 Jahre kann man als die erſte Epoche
der elektriſchen Beleuchtung bezeichnen und ſie begann
im Jahre 1876 mit der Theilung des Bogenlichtes
durch die Jablochkoff ſche Kerze, welche ſchon im
Jahre 1880 der Differential Bogenlampe von
v. HefnerAlteneck weichen mußte. Der Intelligenz
und Thatkraft Ediſons und faſt gleichzeitig Swans
gelang im Jahre 1879 die weitere faſt unendliche
Theilung des elektriſchen Lichtes durch die Herſtellung
brauchbarer Glühlampen. Seitdem iſt an der Ver
vollkommnung der beiden Lichtqguellen unabläſſtg
gearbeitet worden.

Seit der Einführung der Glühlampe hat dieſelbe
große Fortſchritte aufzuweiſen und es galt nunmehr
das Problem zu löſen, eine Lampe bis etwa 200
Kerzen Lichtſtärke in verſchiedenen Abſtufungen zu
ſchaffen, welche im Preiſe nicht weſentlich theurer
und im Kraftverbrauch ungefähr gleich der Bogen
lampe war, um der Concurrenz des Gasglühlichts
ſtärker entgegentreten zu können.

Die unzähligen Verſuche von Le Roux, Jablochkoff,
Clerc, Ediſon und Anderen mit den ſogenannten
refraktären Körpern hatten ſcheinbar zu keinen
Reſultaten geführt oder waren aus irgend welchen
anderen Urſachen unterbrochen und größtentheils
vergeſſen worden. Erſt Profeſſor Nernſt in
Göttingen und ſeinen Mitarbeitern ſcheint es jetzt
wach den zuverläſſigen Angaben der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin gelungen zu ſeim,
die vorliegenden großen Schwierigkeiten zu über
winden. Bewähren ſich die Nernſtlamnpen, wie es
zu wünſchen iſt, auch in der Praxis, ſo verdient
der Erfinder und ſeine Mitarbeiter die Dankbarkeit
der ganzen elektrotechniſchen Jnduſtrie; gleichgiltig
ob ſeine Erftiadung im Sinne des Patentamtes als
„neu“ zu betrachten iſt oder nicht, denn eine auch
nur einigermaßen brauchbare Lampe mit refraktärem
Glühkörper hat vor ihm noch Niemand hergeſtellt.

Dieſer refraktäre Glühkörper iſt ein ſogenannter
Leiter zweiter Klaſſe, der, wenn durch eine beſondere
Wärmeguelle bis zu einem gewiſſen Hitzegrade er
wärmt, zu einem Leiter erſter Klaſſe wird und durch
den elektriſchen Strom ſo lange Licht abgiebt, bis
derſelbe unterbrochen wird

Die Vorführung der Nernſtlampe, welche kürzlich
in Berlin erfolgte hat gezeigt, daß das Magneſia
licht eine Mittelſtellung zwiſchen dem gelben Licht
der Glühlampe und dem bläulichen Licht der Bogen
lampe einnimmt, trotz ſeiner Weiße alſo einen
warmen Ton beſitzt und dem Tageslicht am nächſten
kommt.

Der Mechanismus, welcher das Ausſchalten des
zur Vorwärmung dienenden Heizkörpers beſorgt, iſt
nicht zu complizirt und auch die Form der Lampen
mittlerer Leuchtkraft iſt der gewöhnlichen Glühlampe
derart nachgebildet, daß die Nernſtlampe an ihre
Stelle treten kann.

Ob ein vollſtändiger Erſatz der gewöhnlichen
Glühlampe durch die Nernſtlampe eintreten wird,
kann nur der Gebrauch und die weiteren Ver
wendungsarten in der Praxis ergeben.

Die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft wird im
Laufe dieſes Jahres eine neue Fabrik errichten, in
welcher die Nernſtlampen im Großen fabrizirt werden.

Die ſonſtigen Vortheile des elektriſchen Stromes
durch die Nernſtlampe werden vie Vorzüge des
Gasglühlichts nicht nur erreichen, ſondern bis zu
einem gewiſſen Grade übertreffen. Lebensfähig
ſcheinen aber alle bisher er fundenen Lichtqueſlen zu
bleiben. Die Fackel, die Stearinkerze, das Oel und
Petroleumlicht, das Gas und Gasglühlicht endlich
das elektriſche Bogen und Glühlicht, hat zwar ſich
gegenſeitig beeinſlußt, aber nicht verdrängen können.

Nur eins wäre für unſer engeres Vaterland
wünſchenswerth, daß es nämlich gelingi, den
Petroleum Verbrauch, für welchen Millionen in das
Ausland wandern, auf ein Mindeſtmaß zu bees
ſchränken.

Die elektrolytiſchen Glühkörper, denn auch die
Nernſtlampe in ihrer jetzigen Conſtruckion wird
vorausſichtlich nur eine Etappe bilden ſcheinen
berufen, dieſen Dienſt zu verrichten, und es iſt dies
ein zweiter Grund, Nernſt dankbar zu ſein, da er
durch das Eintreten mit ſeinem Namen die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf dieſe wich
tigen Körper zu lenken verſtand.

Durch die Einführung der Nernſtlampe wird aber
die elektriſche Beleuchtung aufhören eine Luxus
beleuchtung zu ſein und allen denen zugänglich
werden, die bisher der hohen Koſten wegen darauf

verzichten mußten P St-
Gerichtsverhandlungen.

S Stendal, 8. Juni. Nach dreitägiger Verhandlung
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Wbensſahig

Wor dem hieſigen Schwurgerichte wurde der Mordpro zeß
gegen den Kellner Friß Schulze beendet. Der Ange
Kagte hat am Abend des 24. November 9898 auf Lüderitzer
Felbdmark den Forſtaufſeher Borchart erſchoſſen, als dieſer
ihn bei der Wilddieberei ertappte. Jn Begleitung des
Angeklagten befand ſich am jenem Abend ſein Bruder Alwin
Schulze, der der Beihilfe an dem Verbrechen angeklagt iſt.

Wathrend Alwin ſchon am Tage nach der That feſtgenommen
wurde, entfloh der Hauptthäter Fritz nach London, von wo
aus er ſpäter nach Deutſchland ausgeliefert wurde. Er
machte vor Gericht die Ausſage, daß er ſein Gewehr mit
dem Lauf nach vorn unterm Arm getragen habe und bei
dem Rufe des Forftaufſehers: „Halt, oder ich ſchieße!“
Zus Verſehen den Gewehrhahn berührt haben müſſe, worauf
Der Schuß losgegangen ſei. Angelegt auf Borchert habe
Tr nicht. Es wurden 15 Zeugen vernommen, die zum Theil
Fritz Schulze als Wilddieb bezeichneten. Bei ſeiner Ver
ehmung, in der auch die öfteren Selbſtmordverſuche, die
er auf der Fahrt von Dover nach Deutſchland unternahm
(er ſprang bei Helgoland ins Meer) zur Sprache kamen,
Weinte der Angeklagte. Der Staatsanwalt beantragte fünf
Jahre Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die gleiche Daucr gegen Fritz Schulze und Freiſprechung
für Alwin Schulze der Gerichtsſpruch lautet fur den erſten
Angeklagten auf vier Jahre Gefängniß und vier Jahre
Ehrverluſt, für Alwin Schulze auf Freiſprechung.

Hamburg, 6. Juni. Die leidige Unſilte, beim
Anmachen des Herdfeuers Petroleum zu gebrauchen, hat für
die 24 Jahre alte Ehefrau eines hieſigen Voſtillons ſchlimme
Folgen gehabt. Mit ibrem einzigen, 8 Monate alten Kinde
auf dem Arm ſuchte ſie vor einiger Zeit das Anbrennen
der Kohlen dadurch zu beſchleunigen, daß ſie aus der Kanne
Petroleum in den Herd goß. Der Jnhalt der Kanne
Explodirte, die Kleider der Frau ſfingen Feuer, und ſowohl
e als ihr Kind erlitten ſchwere Brandwunden, denen das
Kind nach drei Tagen erlag. Die Mutter, die bis zu ihrer
Heilung drei Monate im Krank nhauſe zubringen mußte,
hatte ſich wegen fahrläſſiger Tödtung ihres eigenen
Kindes vor dem hieſigen Landgerichte zu verantworten.
Der Staatsanwalt beantragte gegen die unglückliche Mutter
fünf Monate Gefängniß. Der Gerichtshof verurtheilte ſie
Zu drei Monaten Gefängniß Die Frau wurde ſodann an
Die Gnade des Senats verwieſen

Güſtrow, 8. Juni. Das Schwurgericht verurtheilte
Den Dienſtknecht Rie del zum Tode Er hatte die
jährige Magd Hilda Anderſſon aus Pernick bei Neukloſter
Lrmordet.

Chemnitz, 8. Juni. Vor dem Schwurgericht
wurde eine große Falſchmünzerbande, die in Borna
Vold und Silbermünzen nachgeahmt und vertrieben und
große Werkſtätten zu dieſem Zwecke unterhalten hatte, ab
geurtheilt. Der Rädelsführer erhielt 10 Jahre Zuchthaus,
Die anderen Mitglieder der Bande mehrjährige Gefängniß
ſtrafen. Bei allen wurde auch auf

n

Aberkennung der bürger erſchoſſen,

lichen Ehrenrechle erkannt. Unter den Verurtheilten
net ſich auch der frühere Polizeidiener Linke aus

orna.

W r een c a
Die Peſt in Aegyyten.) Jn Alexandrien ſind

am Dienſtag und Mittwoch 5 neue Erkrankungen an Peſt
vorgekommen, unter den Erkrankten beſinden ſich ein Fran
zöſe und ein Grieche.

Kaiſerliches Geſchenk.) Zum Bau einer neuen
Mädchenſchule bewilligte der Kaiſer der katholiſchen Ge
meinde zu Heilsberg ein Gnadengeſchenk von 34,009 Mark
aus der Kaiſerlichen Privatſchatulle.

(IJn der Rominter Heide) iſt vor einigen Tagen
ein kräftiger Wolf erlegt worden, wofür der Kaiſer dem
Schützen, Forſtaufſeher Schmidt in Szittkehmen, eine
Prämie. von 100 Mk. hat zahlen laſſen. Der Wolf ſoll
ausgeſtopft und im Jagdſchloß Rominten aufgeſtellt werden.

(Aus der Oſt mark.) Das Gut Szelejewo (1000
Morgen), das ſeit 50 Jahren in deutſchen Händen ſich
befand, iſt in polniſchen Beſitz übergegangen. Ober
leutnant von Bork hat es an Herrn v. Buczkowsky, einen
Grundbeſitzer im Kujawiſchen, verkauft. (2)

Gei der Jnſel Fehmarn) ſind vier deutſche
Fiſcherboote gekentert. Bisher iſt ein Boot angetrieben
worden. Sämmtliche Fiſcher werden vermißt und ſind
zweifellos umgekommen.

(urch einen heftigen Wolkenbruch), welcher
am Donnerstag über die Stadt Auſtin (Texas) niederging,
ſind viele Menſchen um's Leben gekommen. Die bisherigen
Berichte geben die Zahl der Todten auf 25 an. Das
Unwetter veranlaßte in den nordweſtlich von Auſtin
gelegenen Diſtrikten San Saba und Menardville
ſtarke Ueberſchwemm ungen. Jn der Stadt San Saba
ſind 8 Perſonen ertrunken Da die Weizenfelder unter
Waſſer ſtehen, iſt die ganze Ernte verloren. In Menardoille
ſind nach den bisherigen Meldungen 17 Menſchen um
gekommen.

Beim Ausgraben eines Anſchlußcanal
Schachtes) in Bockenhe im drangen Donnerstag Abend
plötzlich Grübengaſe in den Schacht. Zwei Arbeiter erſtickten
ein zu Hilfe kommender Angeſtellter der Trambahn ſtürzte
in die Grube und konnte nur als Leiche geborgen werden.
Drei weitere Arbeiter wurden in bewußtloſem Zuſtande in
ein Krankenhaus gebracht. Jhr Zuſtand iſt lebensgefährlich.

Ein großer Brand) in Jazhniec bei Wollſſtein
äſcherte am Donnerstag das ganze Dorf, außer der Schule
und dem Gut ein. Viel Mobiliar und Vieh ging in den
Flammen zu Grunde; die Noth iſt groß. Ein Verluſt an
Menſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht zu beklagen.

(Unthat eines Geiſteskranken) Am Mittwoch
wurde in dem aus Görz kommenden Schnellzuge unweit
Drieſt ein zehnjähriger Knabe von einem Manne

der gleich darauf aus dem fahrenden Zug

ſprang. Man hielt den Zug an, der Thäter wurde nach
einer halben Stunde verhaftet. Das Opfer heißt Eduard
Radivo, der Mörder iſt ein 34jähriger, aus Broditz in
Sachſen gebürtiger, nach Hamburg zuſtändiger Doktor der
Chemie Eugen Bach, der zuletzt Apotheker in Hamburg war.
Er mußte krankheitshalber drei Monate in Riva leben und
fuhr von dort nach Trieſt. Bei der Confrontation mit der
Leiche Donnerstag früh blieb Bach ganz ruhig und leugnete.
Er wurde aber von den Augenzeugen der That mit
Beſtimmtheit wiedererkannt Bach ſcheint irrſinnig zu ſein

Einſturz eines Neubaues.) Jn Pfaffenhauſen
iſt ein Neubau, der dem Schuhmachermeiſter Werner gehört,
plötzlich eingeſtürzt und begrub unter den Trümmern
Werner und ſechs Arbeiter. Werner iſt todt, die anderen
ſind ſehr ſchwer verletzt.

(Netter Todtengräber.) In dem in der Nähe
von Prag belegenen Dorf Chaberu wurde der Todten
gräber und Kirchendiener Prybar vom Dienſt ſuspendirt,
weil der begründete Verdacht beſteht, er habe ſeit vielen
Jahren die Knochen der Todten an eine Spodiumfabrik
verhandelt. Jm Glockenthurme des Friedhofes ſtand ein
großer Sack mit Knochen bereit, von denen nachgewieſen iſt,
daß ſie menſchliche Gebeine ſind. Es lag dabei ein bleiernes
Kruzifix, das wohl einem Sarg entnommen war.

(Ein Telegramm des Kaiſers.) Nachdem vom
Generaldirektor Wigand in Stettin das ſchon mitgetheilte
glückliche Freikommen der „Kaiſerin Maria Thereſia“ dem
Kaiſer telegraphiſch gemeldet worden war, ging als Ant
wort aus Potsdam folgendes Telegramm des Kaiſers ein
An die Lloyd Direktoren Achelis und Wigand an Bord der
Kaiſerin Maria Thereſta“. Ich beglückwünſche Sie zum
Abkommen der „Maria Thereſia“ und freue Mich, daß Meine
Marine dabei die von Jhnen gerühmte thatkräftige und
erfolgreiche Hilfe geleiſtet hat. Wilhelm 9. R.

(Meuternde Soldaten in Halifax.) Eine
eigenthümliche Urſache hatte eine Meuterei, die am Montag
in der Citadelle zu Halifax ausbrach General Lord
William Seymour, der Generalkommandant der britiſchen
Streitmacht in Kanada, hatte das Verbot an die Truppen
eraſſen, das Haar über die Stirn herabgekämmt zu tragen
und unter der Mütze ſichthar werden zu laſſen. Uhrketten
und Schmuckſachen ſeien nicht öſſentlich zur Schau zu tragen
und die Mannſchaften hätten beide Handſchuhe anzuziehen,
Dieſe Vorſchriften gaben zu großer Unzufriedenheit Ankaß
150 Mann des Leinſter- Regiments und 150 Pioniere
weigerten ſich, ihnen nachzukommen und wurden mit
Kaſernenarreſt beſtraft. Eine Anzahl ſuchten an der
Schildwache vorbei zu entweichen, wurden aber angehalten,
und im Handgemenge erhielten mehrere Mann Bajonettſtiche.

(Zwei hundert Goldſucher) ſind einer New Yorker
Meldung zufolge auf der Reiſe nach Klondhke über die
EdmontonRoute umgekommen. 35 ſtarben an Skorbut,
50 ertranken, 10 erfroren, die übrigen verhungerten oder
verübten Selbſtmord

rege ges
a dieſen Theil übernimmt die Kedaction

n Publikum gegenüber en Verauwortusg
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Guts
Seſitzers Ködel zu BVenndorf wird für den
Gemeinde und Gutsbezirk Benndorf bis auf
Weiteres Folgendes beſtimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

Z 60 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis
zu 160 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 7. Juni 1899.
Der Königliche Landrath.

J. V von Hellporff.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
Valditz, Lennewitz und Trebnitz erloſchen iſt,
werden die durch die Bekanntmachungen vom
D. und 16. Mai d. J für die Ortſchaften
Balditz, Lennewitz und Trebnitz angeordneten
Ausnahmemaßregeln hierdurch wieder auf
gehoben

Merſeburg, den 8. Juni 1899.
Der Königliche Landrath

von Helldorff.J

9 7 J L zKöniglich Prenßiſche Lolterie

Die von den Spielern der verfloſſenen
Votterie nicht abgenommenen Looſe 1. Klaſſe
20 Lotterie (jedoch nur in Abſchnitten à
M. 11) werden von jetzt ab weiter verkauft.

Der Königl. Lotterie Einnehmer

e

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Kirchen

Wieſe in Crehpau von 3 Morgen, ſowie die
SBrasnutzung der Pfarrwieſe von 8 Morgen
(Eeßtere auf 6 Jahre vom 1. October d. J.

Ab ſoll aDonnerstag den I Juni,
Nachmittag 6 ANhr,

Am Gaſthof zu Creypau öffentlich meiſtbietend
Servachtet werden. Der KirchenRendant,

Matfeſent TpachttWieſenverpachtung.
Die Grasnutzung der Wallendorfer

Kirchenwieſen, ſowie eine Kriegsdorſer
Wſarrwieſe ſoll

Montag den I2. Juni 5. J.,
Nachmittag 6 Uhr,

m Gaſthof zu Wallendorf öſſentlich meiſtbietend
Verpachtet werden

Wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung der Wallendorfer Ge

meinde wieſen ſoll

Montag den I2. Juni d. J.,
Nachmittag 6 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden

Der Gemeindevorſtand

Ein neuer
Kleiderſecretär u. ein Spiegel

billig zu verkaufen l. Sixtiftr. 13, part.
Die erſte Etage Naumburger Str. I al

iſt wegzugshalber ſoſort bezw. ſpäter zu ver
miethen.

Eine Wohnung an eine einzelne Dame
oder kinderloſe Leute zu vermiethen. Zu er
fragen in der Expd. d. Bl.

Kiſſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang auf dem Fürſten

damme zwiſchen Luppenbrücke u. Burgliebenau
iſt freihändig gegen ſofortige Baarzahlung zu
verpachten

Merſeburg, den 9. Juni 1899.
Wittwe Anwa Müller geb. Noffke,

Lindenſtraße I.

G
gut gewonnen und von magazinmäßiger Be
ſchaffenheit, kauft auch unmiltelbar von der
Wieſe das

Proviautamt Merſeburg.

Neubau Annenſtrafze, 1 Loſſs, 2 Stuben,
1 Kammer, Küche nebſt Zubehör zu vermiethen
I. October zu bezieben. Zu erfragen

verl. Friedrichſtraße 4.

An der Geiſel e
iſt die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Heildenrefeh.
2 Stuben, Kammer, Küche mit Zubehör

zu vermiethen 1 October zu beziehen
Oberbreiteſtr. 5.

Eine freundliche Wohnung an ruhige Miether
zu vermiethen, 1. October zu beziehen

Schmaleſtraße 23.

G G,ſehr gut erhalten, für 270 Mk zu verkaufen
Oberaltenburg Nr. S

Eine
Ladeneinrichtung

billig zu verkaufen. Zu erfragen
Schmaleſtraßze 24.

Ungariſches Blnſpſerd,
S jährig, Goldfuchs, 165 em hoch, ſicher im
Geſchirr, paſſend als Reit und Jagdpferd, zu
verkaufen. Nehme event. älteres reelles Pferd

m in Tauſch-

s aus jun.,Matkranſtädt, Markt 10.
Paar großze Läuſer-

ſchweine ſtehen zum Verkauf

Biſchdorf Nr. I8.
ſprungfähige Dullen,

echt Simmenthaler und Holländer Raſſe, ſind
abzugeben.

G. Furkhavdt, Klauſe.
Ein neuer

nmabem- Ampaſſend im Alter von 6—8 Jahren) preis
werth zu verkaufen Kurzeſtr. 2, 1 Tr.

Junge Jtaltener Hühner
ſind heute eingetroffen. „Gaſthof zum goldenen

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche T. Oct.
für möglichſt einzelne Leute beziehbar

Sand 19.
Schöne Wohnung für 32 Thlr am T.

Juli zu beziehen Brauhausſtr. 9, I.

Zwei Wohnnngen
zu 22 und 28 Thlr. zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Saalſtr. 13.

e

Möblirte Stube
für 1 Herrn ſofort zu vermiethen

Roſenthal 13.

z 757Gut möbl. Zimmer
mit Schlafſtube zu vermiethen

Halleſche Strafze 32.

off

Dampf-Bettfedern

Reinigungsmaſchine
ſteht zur gefälligen Benutzung

Schmaleſtraßze 5, part.

ff. Speiſe- e
Honigkuchen

von unübertroffener Qualität zur Zubereitung
von Saucen 2e, in den meiſten beſſeren Ge
ſchäften zu haben, empfiehlt

G ibe,Choe Zuckerw. Honigkuchenſabrik,

Fr. Th. Stephan
empfing friſche Sendung in nur feinſter Qualität

hochfeine neue rotherdige Maſta-
Kartoffeln,

feinste neue Matſes-Heringe,
Egypter Zwiehbeln,

Veroneser Kirschen (hochreif),
feinste Puglieser Apfelsinen,

französische Aprikosen

Dnmerref o h t.
an Glanz, Deckkraft und Haltbarkeit
ſind die

VeruſteinDel-Lacfarben
aus der Fabrik

Berliner Jarbwerke, Com. Geſ. Berlin N
Tel. Amt IIl, 669. Chauſſeeſtr. 99.

Dieſelben trocknen über Nacht glashart,
kleben nicht nach, ſpringen und reißen nicht
und ſind ſomit das Beſte und Vortheil-
haftefte zum Streichen von Fuß böden,
Treppen, Steingegenſtänden c.

In Patentbüchſen von Netto Inhalt t
Ko. Mk. 2— Ko. Mk. 1,20. Niederlage
für Merseburg bei
Wilh. Kieslich, rer Drogerie

Ein einfach möbl. Zimmer
iſt zu vermiethen. Näheres in der Exped.
d. Blattes.

Zwei Damen ſuchen Logis von Stube,
Kammer und Küche per 1. October in anſtändigem

Hauſe zu miethen. Gefällige Offerten mit
Preisangabe werden in der Exped. d. Bl. unter
A Z. L erbeten.

Schießcluh Merſeburg.

Heute Sonntag Nachmittag 8 Uhr

e SeeDer Kirchen Rendant. Hahn“. A Peil.

Va. neue Mat Heringe
n Stück 10 Pfg.

Neue Aalta Kartoffeln
2 Pfund 28 Pfg

Kegypter Zwiebeln
m Pfund 10 Pfg.

Feinſte Centrifugen-
e Taſfel- Butter

n Stück 60 Pfg.
empfiehlt in anerkannt beſter Oulität

Walther Bergmann,

c

Der Vorſtand. Gotthardtsſtr. 8.



S ee Wer Fran iſt,ſich ſchwach oder ſonſt unpäßlich durch Be
ſchwerden fühlt, leſe die Broſchüre von der
Heilkraſt des berühmten Lamſcheider Stahl
brunnen, welche nebſt ärztlicher Anweiſung
gratis und franco verſendet: Die Verwaltung
der EmmoHeilquelle, Voppard 559.

130 Stück 65 Pfg.,

e e
130 Stück 55 Pfg.

hefert frei Haus

Carl Vrich jun.,
Lawehgtädter Str. 17.

A. venenbentel
empfiehlt

ute ſtarke rindl. MännerHalbſtieſeln 6. Mi
inder- Schuhe von 50 Mk. a

KnabenStiefeln S vDamen Promenaden Schuhe 8,609
ezeugſchuhe 1,70

Stiefeletten 4,50
Herren
And alle anderen Sorten Schuh und Stiefe
waren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Mag und Reyo
vntnrert ſchnell und gut.

dedConditorei
Sohölberger 8

9
empfiehltMatzipanKuchen, 8

eine neue vortreffliche Zuſammen c
ſtellung von Torte und Kuchen C
von ganz beſonderem Wohlgeſchmackper Sluck 80 Pf. Verkauf im C

Ausſchnitt nicht unter 20 Pf.

699202e060
Jeden Sonntag früh 8 Uhr

ff. Speckkuchen ff.
ſowie Ratz, Mandel-,

Streußel Htachelbeerkuchen.

Grranncämn,
Brühl Nr. I.

Zur Abfaſſung und Erledigung

ſchriftl. Arbeiten
häſt ſich vor enden Falles beſtens empfohlen

un DeJoehannisftraße 16. I.

Diſch gäſte
zu vorzüglichem Mittageſſen werden noch an
genommen im

Reſtaurant Unteraltenburg 53.

Strombad,
Gondelfahrt.Früh .9 Uhr

Speckluuehem.
Robert Sternberg

Bürger Scheiben-
Schützen(Gilde.

Heute Sonntag und morgen Montag
Foſentuchlchießen.

Das Directorinm.

Deutſcher BürgerClub
Dos für Sonntag den 11. Juni angeſagte

Gartenfeſt muß leider eingetretener Umſtände
halber auf

Sonntag den 18. Junt
verſchoben werden. Der Vorſtand.

es

S Se C.Sonntag den 11. Juni, von Nachm. 3 Uhr an,

C ngemdhball.
Hierzu laden freundlichſt ein

W. Wolf Gaſtwirth. Die Jugend.
Für gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt

Sächſiſcher Hof.
Heute Sonntag u Speckkuchen.

S

Gleichzeitig empfehle meinen ſchönen Garten
und Geſellſchafts-Sanl mit Pianino zur
gefälligen Benutzung. Hochachtungsvoll

9

der Barbiere, Böttcher, Buchbinder und
Gewerke zu Merſeburg.

Tagesordnung
Rechnungslegung pro 1898.

2) Ertheilung der Decharge

4) Bericht der Statutenänderungs-Commiſſion.

GeneralVerſammlung
Montag den I9. Jumns, abends 9 U

im Reſtaurant mr guten Quelte,

3) Nee wahl fur ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied (Arbeitgeber

5) Anträge von Mitgliedern.
6) Verſchiedenes.

Herrn Buchdruckereibeſißer O. Hotrenroth,
Anträge müſſen bis Montag den 12. Juni, abends 6 Uhr, beim Vorſitzenden,

abgegeben werden.

Der Worte
Thüringer Hof.

Glüerhekecl“s Sommer- Theater
Sonntag den 11. Juni, abends 8 Uhr,

Graf Herrmann
Luſtſpſel in 4 Akten.

E. Nachmittags S Uhr: nKinder Rorſtellang.
Glextaol c Director

Donnerstag den 15. Juni
großes ExtraConcert,

ausgefünrt von dem Musikcorps
cler Königlichen Unteroffizierschule

Weissenfels unter Leitung
des Kavellmeistoers Fr. Thiemer.

Schwarz, Markt und Gotthardtsſtr., und
Fr. Kundt, Oberaltenburg.-

r An ver Kaſſe 40 Pf.
Um gütige Unterſtützung bittet ergebenſt

M. Rutz.

h
S Geſellſchaſts- VereinDer O

es„GEnuterpig
hält Sonntag den 11. Juni, von
abends 8 Uhr ab, ſein S

Wergunüügem,
beſtehend in Theater und Tanz, in
der Reichskrone ab.

Zur Aufführung gelangt:

Marine.ein Weib ans dem Volke
Aus dem Volksleben

von d'Emerix und Malliau. G
e

ee ena FamilienAusflugS nach Köplt.

Die Mitglieder ladet zu dem am Sonntag
den II. Juni im Reſtaurant Weintraube
ſtattfindenden

Somnnmnertest
Nachmittag von 3 Uhr ab Concert u. abends
von 8 Uhr ab Ball) ergebeyſt ein

Der Vorſtand.
3Dauer s Reſtauration

Heute SonntagGänſer, Jähnchen
nud Kauben- Anskegeln.

r nAelt.Sonntag den 11. Juni, von Nachmittag
3 Uhr ab,

G Wanne wsie,wozu freundlichſt einladet W. Morge,

ba 9Gaſthof grüne Ciche
e e hag Nachmiktag

W. Riehtev-
en

Ebeling, Saalſtr. 13, ſtatt.

Karten im Vorverkauf 30 Pf. be den
Herren K. Hennicke, Bahnhoſſtr, Gebr. J

Achienneg-
Manurervon Merſeburgu Umgegend.

Die Mitgliederverſamimlungen des Central
perbands der Maurer finden jeden Montag
vor dem 1. und 15. im Local bei Rudolf

Die örtliche Verwaltung.

DilettantenVerein.
Sonntag den 11. Juni

Partie mit Familie nach Schkopan.
Daſelbſt Tänzchen.
Sommelort: Bahnübergang an Blanckes

Fabrik. Abmarſch 2 Uhr nochmittags.
Unſere ſtets eingeladenen Gäſte ſind will

kommen. Der Vorſtand.

S S den 11. d. M., nachmittags
S 18 Uhr, im Vereinslocale

„Caſino zum Abholen Meer n n
er Vorſtand.

et le eSowmertheater To.
Sonntag den A. Juni, nachmittags

Königin Kauſendſchön und
Srinzeſſin Häßlich,

Abends
Das Schützenlisl.

Montag: Novität. „Die goldne Cra
Luſtſpiel von Schönthan und Koppel-Ellſeld.

Dienſtag: Hofgunft.

Freiwillige Feuerwehr.

We bam Königlichen Schloſſe.
Montag den 13. d. M., abends 8 Uhr

im Geräthehauſe antreten.
Der Kommandant

MerſehnrgerLandwehrverein

Die Kameraden werden zu einer Beſprechung
behufs Theilnahme an dem 25 jährigen
Stiſtungsfeſte des Dölkauer Kriegervereins,
verbunden mit der Feier des Gruppenfeſſes
auf Mittwoch den 14 d. M., abends
S Uhr, in den Rathskeller ergebenſt ein
geladen Zahlreiche Betheiligung iſt ſehr
erwünſcht. Das Directarinm

Ohren.Zum Jugendball
Sonntag den 11. d. M. laden freundlichſt ein

Die jungen Vurſchen. Thormaunn,

Amtsberg Rrrenberß
Mittwoch den 14. Juni

e Coneert.Anfang 4 Uhr. Scehönfeld.
Einen

Kellner Lehrling
und ein

Dlenegtmsdehen
ſucht ſofort

W. Richter Sächſiſcher Hof

S

Sonntag den II. Juni Klein
Kucheneſſen, von Nachmittag

Uhr ab
Ballmuſik. Du

Otto Armol d.

Zur Caronſſelfahrt
auf dem Kinderplatze

lade ich das verehrke Publikum ſowie die
liebe Jugend für hente Sountag zu fleißigem
Beſuch höflichſt ein. Carl Pieritz-

„Eichenkranz
hält Sonntag den 11. Juni, von Nachmittag
3 Uhr und abends 8 Uhr ab im Augarten
ſein W Tänzehenm ab.Der Vorſtand.

e

Sonntag den 11. Juni, von Nachmittag
3 Uhr ab, ladet zum

Be S G enganz ergebenſt ein die Jugend
Für gute Küche und Getränke iſt aufs

Beſte geſorgt. Karl Wechnev.

WennSonntag den 11. d. M., von Nachm. 3 Uhr ab

e Madchen be
wozu freundlichſt einladen
Die jungen Mädchen C. Schumann

Für ff. Speiſen u. Getränke, ff. Pilſener
u. Löwenbräu, iſt beſtens geſorgt D. O.

Gaßkhans Feung.
Sonntag den 11. Juni, von Nachmittag

4 Uhr an
großes Hchweineausſchießen.

Jedes Loos gewinnt.
Hierzu ladet höflichſt ein

Köhler, Gaſtwirth.
„Geiſelſchlößchen.

Hente Bpecklkuehem,
M. Stile

Nachmittag
Gänſe-, Hähnchen- und Wurſt

Anskegeln.

Reiſender oder
Eiſenwagrenhändler

geſucht, welcher die Induſtriellen regelmäßh
beſuchend den Verkauf luerativer Art
proviſionsweiſe übernehmen würde. Anerbietun
sub BI 578 an Haaſenſtein u. Vogler
A. G., Leipzig.

Einige junge Arbeiter
von 14—16 Jahren finden Beſchäftigung be

C. Gör ln g-
Koſſenſreier Sſellennachweis

für Knechte, Mädchen, Dreſcher, Hofjungen ſür

Stadt und Lord durch
R. Lottnaanu, Oberbreileſtr 22

wird geſucht Burgſtraße 15.
Wegen Erkrankung meiner jeßigen Auf

wartung, ſuche ſoſort ein anderes junges
Mädchen als

Auſwartung.
August Perl Entenplan

Junges ſauberes Mädchen als

Auſwartung
für die Nachmittagsſtunden geſucht Meldungen
von 8—1 Uhr Vorm.

Halleſche Str. 12, part,

axnnng!
Das Pflücken von Kornblumen

in und an den Feldern der Stadt
fur Merſeburg wird hiermit
ſtrengſtens unterſagt. Der Flur-
ſchütze und die Feldhüter ſind
angewieſen, Zuwiderhandlungen
gegen dieſes Verbot unnachſicht
ich zur Beſtrafung anzuzeigen.

Merſeburg, im Juni I899.
Was er nnteCarl Berger.

Das Bboetrofen der Mess gegen
über der Sternhberg'schen Bade-
anstaſt ist vorhoten. Jeder Ushber-
iretungsfall wird zur gerichtlichen
Bestrafung an gezeigt

öthe.Eine blaue Laude entſlogen

Jrukims Grobe-
e

9snſe- un Hhncheunter 9 Hat
lich dachte

m
wer e Merſeburg was

Abzugeben Gaſthaus zu Pretzſch.
ehe

Ein ordenlliches Nenſſmädchen
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